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Jahreswende*
£>«

gie IDitternacht durchweht ein ernstes tauten,
Das fasst die TDenscbenseele stark und tief.

Und sinnend will den glockenklang sie deuten,
Der schlummernden Erinnerungen rief.

0 Jugendzeit! ÜJir standen selig träumend
Doch an des Eebens Pforte. Sonnenklar
Die Zukunft, und der ïreude Becher schäumend,
So nahmen wir das Ceben wie es war.

Dicht rückwärts schauend, selig im Uergessen,
HJard uns der Hoffnung Bimmel aufgetan.
Zu ihm den heitern Blick, und unermessen
JTuf unser Berz sein Segen niederrann.

Und wenn ein UJunsch misslang, kein langes grämen,
Ein neues Baus ward in die Euft gebaut.
Dicht könnt' das £eid den Jugendmut uns lähmen,
Der fröhlich seinem guten Stern vertraut.

0 sel'ge Zeit! Die Jahre sind zerronnen,
(Jerschlossen ist der Jugend gold'nes Cand,
Uertrocknet manchem ist der klare Bronnen,
Und seufzend wandelt er durch gliih'nden Sand.

UJehklagend schaut er in entschwund'ne tage,
JTuf Boffnungen, die ihm ein Rauhreif brach.
Und durch die Dacht schleicht ihm die alte Klage,
Schleicht ihm die bleiche Zukunftssorge nach.

0, wirf sie ab beim hellen Deujahrsläuten i

UJerd' wieder Kind, an Eieb' und Boffnung reich,
Und lass dir aus den frommen Klängen deuten,
Dass keine Zeit, kein Jahr dem andern gleich!

TDach's wie das Kind! Sei selig im Uergessen,
Und blicke mutig in das neue Jahr,
Dann träufelt von den Sternen unermessen
Des Bimmels Segen dir aufs graue Baar.

3- Brassel.
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Bumoristiscbes.
Der „Ueber-Eieutenant".

Kardelieutenant (bei einem Erdbeben, als die bäuser zu wackeln
anfangen) : „JTcbtung, Still gestanden!"
Das neueste.

Jf. : ÜJissen Sie, diese vielen Automobil wagen, die jetzt unsere Strassen
bevölkern, machen die Passage direkt lebensgefährlich. ïinden Sie nicht auch?

B.: Ja, unser Uerkehr ist schon das reinste Perpetuum Automobile.

Heinrich Zollikofer
Marktgasse && Magazine zum Scheggen Marktgasse

Fahrbare Kindermöbel

Stets das Neueste in

Kinder »Spielwaren

Kinderwagen
aller Art, vom Einfachsten bis zum Feinsten

besonders des besseren Genres

ilr

Verstellbare Kindermöbel

in enormer Auswahl

Richters berühmte

Steinbaukasten

J(naben-Leiterwagen

Sport-Spiele
Lawn tennis, Football
und andere Spiele fürs Freie

Davoser- und Geisssehlitten

STOSS-SCHLITTEN.

8
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.Mie Mitternacht äurchweht ein ernstes Läuten,
vas fasst äie Menschenseele stark unä tief.

Unä sinnenä will äen Ulockenklang sie äeuten,
Der schlummernäen Erinnerungen rief.

0 ^ugenàit! Air stanäen selig träumenä
Noch an äes Lebens Pforte. Sonnenklar
Nie Zukunft, unä äer ?reuäe hecher schäumenä,
80 nabmen wir äas Leben une es war.

Nicht rückwärts schauenä, seiig im Uergessen,
Aarä uns äer Hoffnung Himmel aufgetan.
Zu ihm äen heitern klick, unä unermessen
Lluf unser her? sein Segen nieäerrann.

Unä wenn ein Aunsch misslang, kein langes Lrämen,
hin neues Haus warä in äie Luft gebaut.
Nicht konnt' äas Leiä äen ^jugenämut uns lahmen,
Der fröhlich seinem guten Stern vertraut.

N sel'ge Zeit! Nie ^jabre sinä verronnen,
verschlossen ist äer ^jugenä golä'nes Lanä,
vertrocknet manchem ist äer klare kronnen,
Unä seuf?enä wsnäelt er äurch glüh'näen Sanä.

Aehklagenä schaut er in entschwunä'ne Lage,
Lluk Hoffnungen, äie ihm ein kauhreif brach.
Unä äurch äie Nacht schleicht ihm äie alte klage,
Schleicht ihm äie bleiche Zukunstssorge nach.

N, wirf sie ab beim hellen Neujsbrslauten!
Aerä' wieäer kinä, an Lieb' unä Hoffnung reich,
Unä lass äir aus äen frommen klängen äeuten,
Nsss keine Zeit, kein ^jahr äem anäern gleich!

Mach's wie äas kinä! Sei selig im Uergessen,
Unä blicke mutig in äas neue ^ahr,
Nann träufelt von äen Sternen unermessen
Des Himmels Segen äir aufs graue haar.

il- krasse!.

r <Ioldrnr Eilige ktünNikttku

Dar! Hlunk
Uhrmacher

hält sich zur Lieferung von Uhren jeder Art und zur Ausführung
von Apparaturen angelegentlichst empfohlen.

Gegründet 1886 Ht. Gallen
Baukvereinsgebäude

humoristisches.
ver,Mdêr-LiêMêNKNt".

Larâelieutenant (bei einem Lrübeben, als cüe Häuser /.u rvackeln
anfangen): „Achtung, Still gestanden!"

Neueste.

tl.: Missen Sie, diese vielen klutomobilwagen, äie jetei unsere Strassen
bevölkern, machen die Passage clirekt lebensgefährlich. Zünden Sie nicht auch?

ö.: ^a, unser Uerkehr ist schon cias reinste Perpetuum Automobile.
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JANUAR
1. Mittwoch (Neujahr)

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag (Heil. 3 Kön.)

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Freitag

mmsmsmssmsmsmm

Geklöppelte Spitzen
in grosser Auswahl

empfiehlt

Frau Vonwiller
St. Gallen

No. 17 Damm No. 17.

Zweifel-Weber, St. Gallen
Aultergasse ho, 30/31 —

empfiehlt unter Zusicherung prompter, gewissenhafter

Bedienung sein auf das Beste eingerichtetes

und

MUSIKALIEN
GESCHAFT.

Schlittschuhe erster Systeme

Sämtliche Haushaltungs-Artikel.

J. Debrunner Hocbreuliner
ST. GALLEN Eisenhandlung

Bügel-Oefen
- WEINFELDEN

aller
Grössen

Davoser jSportsclilitten
und

fEiserne

Kinder-

Schlitten
i
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1. Mtàà (^leuj-ìlir)

Z. Doimersls.^

3. LrsiàK

4. Ls-mstaA

5, Zormào-

6. MoiiàA (^Leil. 3 Kön.)

7. DisustaZ

8. Nitàooli

9. OormsrstaA

10. ^rsiàA

11. 3s.msts,A

12. LouutaA

13. Nonis-A

14. OÍWStaA

15. Nitt'vvooìi

16. Ooimsi'slaA

17. ?i-siàA-

18. LamstaZ

19. LormàA

20. NorlàZ

21. OisusàA

22. Nilt-ìvoà

23. DormsrsàA

24. ?i'kits,A'

25. Lamsta^

26. LomràA

27. ZloutaA

28. DisusàA

29. Nitl^voà

30. Dounsrsts-A

31. 14'SÍàA

Leklöppelte Zpiàen
in Aio88er ^N8vvutil

empkieklt

ffZU VllNW!»es
8t. Oâllen

>I<Z. 17 O^NIM k>lc>. 17.

?^eifel»^ebef, 5s. Kàn
Nulter^ssse !1o. )O/)1

empiieklt unter ^usickerunZ prompter, gewissen-
kalter LeànunA sein aul clas Leste ein^erielitetes

UNll

ZàMàààS sàl' 8^8î6M6

Lârritliàs nìisàn11unc/s -7^. n1ik.si.

llebrunner lioehreutilief
81. LÎ8eàaliàiiA
Lü^si-Osss^l

- ULIM^VM
a!!sr

Qrösssn

^5 7^5

llavozer ^portzchlitten
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Von unserem Planeten.
Nach Angabe des 100jährigen Kalenders regiert in diesem

.Jahre der Saturnns. Man nimmt an, dass er. ebenso wie sein
Vorgänger. der Mond, ein kaltes und nasses Jahr bringen werde; —
Der Krailling wird meist trocken und bis in den Mai hinein
ziemlich kalt sein. Der Sommer wird mit vielem Sturm und
Hegen ebenfalls kühl und unfruchtbar sein und nur der Juli warme
Tage halten. Der .Herbst wird zeitigen Frost, hernach aber wieder
gelinde und angenehme Witterung bringen, bis zum Eintritt des
Winters, der ziemlich streng sein und lange anhalten wird.

Ostern fallt anno 19<);i auf den 12. April, 190-1: 8. April. 1905:
23. April, 1900: 15. April. 1907: 31. März, 1908: 19. April. 1909:
11. April. 1910: 27. März.

Die vier Jahreszeiten.
Der Frühling beginnt mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

des Widders (Frühling-Tag- und Nachtgleiche) am 2.1. März 2 Uhr
nachm. Der Sommer beginnt mit Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Krebses (längster Tag und kürzeste Nacht) am 22. Juni
10 Uhr vormittags. Der Herbst beginnt mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen der Waage (Herbst-Tag- und Nachtgleiche) am
24. September 1 Uhr früh. Der W inter beginnt mit Eintritt der
Sonne in das Zeichen des Steinbocks (kürzester Tag und längste
Nacht) am 22. Dezember 8 Uhr abends.

«

jüprucfi.
IUer sidi nicht überwinden kann.
1st bald ein überwundner mann.

Sternapotheke Dr, Rehsteiner
Telephon 1062 Speisergasse No. 19

• Special-Laboratorium für,

Pharmaceut. Präparate, Droguen
prima Qualität

Neueste Medikamente

y jj Speisergasse Wo. 19 ® Telephon 1002

w rxsmedizinisch-chemische Untersuchungen^

^ "
Krankenpflege-Artikel.

Specialitäten

Natürliche Mineralwasser

MEDICINAL»
und DESSERT-WEINE
in feinsten, gelagerten, garantiert echten Sorten

nach Preisverzeichnis.

Punsch-Essenz, als vorzüglich bekannt.

I©hgt@ipi@r1 s Ohl m aw @ il nm
aus gehaltreichster Chinarinde und bestem Malaga bereitet,
von angenehmem Geschmack und hervorragend blutbilden¬

der und nervenstärkender Wirkung bei Schwächezuständen

nach Krankheiten, Ueberanstrengung,
Blutarmut und deren Folgen.

KEPHYR, täglich frisch bereitet.

Zusendung
%

Binden, Charpie, Verbandmaterial.

Erprobte eigene Specialitäten

zur Zahn- und Mundpflege:
Zahntinkturen, Zahnpasten, Zahnpulver.

Dr. REHSTEINER's
antiseptisches Salolmundwasser

das wirksamste und ausgiebigste.

Lanolin-, Glycerin- und Vaselin-Präparale.

„PATE ETOILE"
eine vorzügliche Hand- und Gesichtspasta, dringt rasch
und vollständig in die Haut ein und kann daher tagsüber

bei jeder Beschäftigung angewandt, werden.
REHSTEINER's Hautcrème, Frostbalsam.
Bewährte Hausmittel gegen Heiserkeit, Husten
und Brustkatarrii: Katarrh-Pastillen, Sänger-
Pastillen, Salmiak-Pastillen, Thymian-Extract etc.
Katarrh-Spiritus zum Riechen. Keuchhusten-Sirup.

Hochfeine selbstbereitete Fruchtsirupe,
ins Haus.

D. W. Vonwiller
No. 17 Damm No. 17

Möbel-Magazin
Solideste Ausführung.

Lager in
amerikanischen Pulten.

.Bumoviltii'cHeh.

Jörster: IIa, studieren Sie wieder llaturgeschicbte?
Schäfer: ja. Derr ïorster, ich dachte eben, meine botanischen Kenntnisse

und Ihr Catein gab' eine schöne Apotheke.

6in „Bedarfs"-Bund.
Redaktor: Sie haben sich ja einen neuen Pudel zugelegt.
Uirtuose: ja, ich konnte der nachtrage nach Docken nicht mehr genügen.

moderne ehe.
Sie: Der Spruch „Gucb wird gegeben werden, was Guer herz begehrt",

den uns der Pfarrer bei unserer Crauung gab, hat wenig für uns gepasst.
Gr: Ich weiss überhaupt nur einen einzigen Spruch, der für uns gepasst

hätte.

Sie: Und der wäre

Gr: „Du ahnst es nicht!"

Wörtlich genommen.
— Sie scheinen mir fiir den ganzen tag Ihr bester Gast zu sein!

tUirtb: ja, der herr Pfarrer hat mir gesagt, ich müsse öfters bei mir
Einkehr halten!

10

Voa ullZerem ?!sokteu.
Aiavl, à^abo àos IVVKKrÎKSn àivaâvrs rexiort in âivsvm

.iadrs âor Satarmr«. ào nimmt s.», àass or, vkvnso avis ssio Vor-
--KnKvr, àor Mouà, oi» Kattvs unà »assvs .labe briugvn wvràv. —
Vor b'rkdlinx winà »mist trovlco» uoà dis in do» Nai kiavi»
àmlivll kalt soi». Iloe 8 o m m « >' wird mit vlslom Storm uoà
Ksgo» sdvàllsìiilil »»à uukruoiltkar soi» oaà »»o âor àuli warms
'l'ago imltsn. Vvl- Horbst wirà «vitigvn t'rost, kvrnaod ador wioàvr
go!i»do unà nnxvnvlimo IVittvi-ung beingo», bis xuin Vioiritt àos

IViotorn, doe /.íornliol, »tronx so!» ,„,à !»»go ankâvn vvied.

Osioi'» taltl »»»>> l90à »ut 60» l2. .Vpeil, 1904: ». .ilpeil. 1900:
M. Hpril. 1S0ti: IS. ápril. 1W7: -îl. âr/., ÍSN»! 19. .-X.pril. 1909:
>1. Vpril. !9l0: 97. Mir/.

Ois vier Iàres2ieitev.
Dor ilrukling boxinot mit Diàitt àsr 8onnv io à ^siulw»--

àv» IViààvrs (i'rüdliog-I.'ax- »»à RaodtKloiodv) am 21. Uàez 2 IIK r
navdn,. ver Sommer doZiaot mit Dintritt àsr 8000s in à
Asiodso âvs Xrvdsvs (làoMsr Vox oaà Iriw-vsrs àedt) am 22. àuui
10 llbe vormittags. Dor Use b st bsgiout mit Eintritt doe Zo»»v
in âas 2!viodvn âor IVaa»v (llsebst-'lag- unà Haodîxlsivdv) »m
24. Zsptombsr 1 Ilbe Lrüb. ver IViutse beginnt mit Eintritt doe

Sonne in das ^sieden àvs Steindoàs t'tciirzisstvr Mag unà iîinKà
Xaokt) am 22. vs/onlbse 8 like abcmds.

î
Spru6l.

Mer sich nicht überwinden Kami.
Ist baid ein über«undner Mann.

8temap0ààe Dr. kàteiaer
Msl.^r-I-I0l>l -IOS2 Spsissr-NNSSS lVo. 19

' 8xeeia1-I.ab0rat0àm für

?î>»MUt. MMà, vwMkll
prima (Qualität

Neueste Neâameà

^ 11 Nî). 19 - 1062 à
^ î)t. (malien ^ ^î ìH> MLöiiiiiiZcü-eüeiiiisclie IlntkrZueüungöl!

ê i<pAnI<enpfIeM-àtiI<eI.

Lpecislilàn

Uatürlielie UmeralMAZLer

NTVILII^L-
und l)k88k?l^ -
ill keinsten, gelagerten, garantiert eckten Zarten

nack preisver/eicknis.

Ounscli !6s8en?t, als vor^üglick bekannt.

tG KDtGMOr
' ^ Oki! im NWG if nIV

aus gekaltreiekster Lkinarincie unci bestem Malaga bereitet,
von angenekmem Ossckmack »ncl kervorragenc! blutdüäen-

àer unà nervenstärkencker Wirkung bei Lckácke-
/ustänäen nack Kranbkeiten, Ueberanstrsngung,
Llutarmut unà àeren böigen.

läZIisk frisck bei-eitet.

tZrisiSrrclulncs

-ì

Linden, Lliârpie, VerbancîmànAl.

rrprobte eigene 8pecis!itäten

Mr unà Nunäxüösse:
^stuitiiiàltt'kn, Izlitipazieii, làfiàsi'.

vr. l?rrlsrri^rk?'s
ANti8KptÌ80tlK8 8AloImUIuiWA88Sl'

àas virbsamste unà ausgiebigste.

Liligjiii-, L>feerilî- tüiti Vszêlin-kî'âpiZi'Ijk.

„p^rr rroirr"
sine vor/ügtiebs Iland- unà (lesiàtsxsst», dringt rased
und vollständig in die Haut sin und kann dabsr tags-
iidvr bei ^jeâvr lZosobättigung angewandt worden.
HkZUlZlLülVDkl s HslUltOlrsrras, ?!-ostIzgIssrra.
ôôliVâàî'fk ffAllZIIllffkI MALN iie>«eäsit, Huste»
unci grustkàrrli: ^Aturrli-pustillLn, Sänger-
bastilleii, 8alinialc-?astl11sll, Ikzlinian-Lxtract etc.
Xstarrd-Lpiritus /um Klecksn. Ksucdkustsu-Lirup.

Lockksine selbstbersitsts b'i'l.iOlal.sjuups.
ins Ltnus.

O. V. VsMviflsr
17 Osmm !>fc). l?

UôdkDNâgà
Lvlicieste ^usiüfiiun^.

OsKer in

amsràààsn?ulteu.

.lAumorististsle.».

lörster: 0a, studieren Sie «jeder Naturgeschichte?
Zchzser: (Za. berr lörster, ich dachte eben, meine botanischen Xenntnisse

und Ikr Latein gab' eine schöne Kpotbeke.

ein,,Zeài5"-iìuna.
N ed aktor: 5ie kaben sieb ja einen neuen Pude! zugelegt,
tlirtnose: (ja. ich konnte der Nachtrage nach Locken nickt mebr genügen.

Moàne ede.
Zie: ver Spruch „kuck «ird gegeben «erden, «as Kuer kerz begekrt".

den uns der Pfarrer bei unserer Lranung gab, bat «enig tür uns gepasst.

kr: ick «eiss iiberbaupt nur einen einzigen Spruch, der tür uns gepasst
batte.

Sie: !lnd der «are?
Kr: „Du abnst es nicht!"

ÄöMich genommen.
— Sie scheinen mir tür den ganzen Lag Ibr bester gast zu sei»!
Uli rtb: (ja, der kerr ptarrer bat mir gesagt, ich müsse ötters bei mir

kinkebr batten!
1I>



liil!: 11 FEBRUAR iiilll!
1. Samstag

2. Sonntag

8. Montag

4. Dienstag
i

_ _
ö

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag (Fastnachtsonntag)

10. Montag

11. Dienstag (Fastnachtdienstag)

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag
(V

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag
,i :

28. Freitag

(T \Ballkarten, Einladungskarten, Menus und Festdrucksachen

aller Art liefert in geschmackvoller Ausstattung
die Zoîlikofer'sche Buchdruckerei, St Gallen.i J

11

St. Ceonbardstr. 6 b. Broderbrunnen

öeariindet im 3aHre i»ss * Telephon no. 204

wwiwumI

0ro$$e$ Eager ans allen gebieten der Eitteratur

eidgenössische Kartenwerke <î/p

Auswahl in deutscher, englischer und französ.

Eitteratur. Abonnements auf sämtliche in- und

© ausländischen ÎAode-, Unterhaltungs-, sowie ®

©e© wissenschaftlichen und ïach-journale.

]ugenö- und 6e$ell$chafi$-

e-i3 tn grösster Huswahl
-<sp- Jl\y X/ y ^

1901 Uiele Deuheiten 1901

i Postkarten- und

Briefmarken-Albums

jn preiswürdigsten Ausgaben

5t» ßaller Postkarten-Verlag
Grosse silberne médaillé, CUeltausstellung Paris 1900.

Unerkannt grösste und feinste Auswahl in Ansichts-
Aunstler-Postkarteit. « Stets Eingang von Heubeiten.

Kunstblätter für 2îmmorset)muck
in Kupferstich, Photogravure und Photographie in allen ïormaten

Depot der gbromopbotograpbien vom Pbotoglob £o. Zürich

geitungs and Biieher=Kio$K auf dem Bahnhöfe
Einzelverkauf einer grossen Anzahl

deutscher, englischer, französischer und

italienischer Zeitungen.

WWD I I I.îUN'.VK VIDDUMAz

1, LarllàZ

2.

Z. NoiàA

i ^

5. Nittivoà

6. DvunorsàA

7. ?i-siàA

8. Fa,izast)g.A

9. 8onàA' (ssaàavîitsonnwg)

10. NonàA

11. visnàA' (^ZîStNALilîliiôNàg)

12. Nittvooli

13. OorNIM'SàA'

14. ?r«iàA
i

15. 8aiN8tg.K

13. 3onv.tâA

17. NvnàA
^

18. DIsnstaA

19. NitlMvoli

20. OonnsrslaA

21. 15-«;i,.ii,L

22. 8g.rr>s1g.K'

23. 8onnàA

24. NoràZ

î 25. DisristAA

20. Nitàvoà

27. VonukrsàA-
^

28. fiVsitnA

ZZatlkarten, ^iniaDun^skarten, iVtenus unft l^estäruck-
sacben aller /irt liefert in geschmackvoller Ausstattung

à AoNzZccàr'sclie kuclittruckerei, 8t. (Zsllen.

11

Zt. leondarästr. b b. kroclerbrunnen

gcgrüiiclet im Zshre i»Zs relephon no. :»4

grosses Lager aus alien gebieten tier Litteratur

<5» Eickgeriössiscke liartenvoerke <^s

Auswahl in (teutscher, englischer nnci francos.

Litteratm. Abonnements ant sämtliche in- uncl

s auslänclischen Mocle-, Unterhaltungs-, sowie «

sss wissenschaftlichen nncl 5ach-^omnale. «ss

W lilgenö- ullö àllsckâ-

in grösster Husrvakl

^^MM^^W^lY()l ftiele Neuheiten 1901

' ^>à poslltarlèN' und

- Krlàaà-Miims
preiscviirciigsten piusgahc»

St. Galler Postkarten-Verlag
grosse silberne MeUaille. Weltausstellung Naris 1000.

Unerkannt grösste uncl feinste Auswahl in Ansicht;
Aünstler Postkarten. « Stets Eingang von Neuheiten.

ltunstblätter für Ammerschmuck
in knpierstich, photogravure »»ci photographie !» alien lormate»

Depot cler i?lrromopkotograp5ien vom Nkotoglob Ao. ^iirim

Zeitungs unâ kücber-Ztissk auf à kabuboîe
Linr.eiverkauf einer grosse» M?.ahi

cieutscher. englischer, iranxösischer »»ci

itaiienischer Leitungen.



Hans Weyer, Conditor
Neugasse 29 „zur Nelke"

Täglich frisches Backwerk.

Französische Spezialitäten
Bestellungen in bester Ausführung
Waffeln, Chocolat, Bisquits etc.

Nachfolger von J. P. Schirmer's Wwe. & Cie.
Telephon No. 444 O-f 0 1 I ^ p-, 4- Filiale: &

Marktgasse 15 Ol. L3d.llüll Marktplatz 24

Der Direktor: P. Gygax.
WHii. im iran.ni mnimT-"* -TnmriTirrnimiiiiTirt

Fjumorifttfcfyes.
Die Gefahren der Gietseberwelt.

1. Student: Don den Befahren der Bletscberwelt macht Ihr Buch alle
keine Umstellung. Grsteige ich da eines Cages mit Eebensgefahr einen Berg-
gipfel und am Ziel, wo eben nur für eines menschen Süss Raum ist, steht
— ratet einmal

2. Student: Gin Räuber.
I. Student: 0, viel Schlimmeres!
3. Student: Gin üüolf.
I. Student: Schlimmer —

4. Student: Gin Berggeist.
1. Student: hoch Schlimmeres — mein Schneider!!

Wir empfehlen in grosser Auswahl:

Wolle, Garne, Seidenwaren, Mercerie, Kinder-
Artikel, Hosenträger, Corsets, Schürzen für
Damen und Töchter, Seiden- und Sammtband,
Schleier, Rüschen, Spitzen, Bonneterie, Filet-
und Tricot-Artikel, Châles, Cravatten für
Herren und Damen, Kragen und Manschetten,
Glacé- und Stoff-Handschuhe, Plüsch- und

Chenille-Tücher

was ist Thnen, haben Sie Gift

Unverdauliche Host.
Redakteur: Um Botfeswillen, Johann,

genommen
Bureaudiener: Ach nein, fjerr Doktor, aber ich habe den ganzen

Inhalt vom Papierkorb gelesen.
Der aktuelle Hutseiter. In einer bergigen Strasse ist ein mit zwei

Grautieren bespanntes Fuhrwerk stecken geblieben. Passanten sammeln sich, der
Uerkehr stockt. Da schreit ein ebenfalls aufgehaltener Fiaker dem um seine
fangobren beschäftigten Kutscher zu: „IIa, was is 's, kummst do vurn net
weita mit deine zwa englischen Feldherr'n?

KinderMtistd.
Gin kleines lUädchen schrieb als lUeibnacbtswunscb an seine eitern :

„Und dann bitte, liebe lüama, bestelle dir diesmal kein Baby zu Weihnachten;
ich möchte so gern einmal ein ruhiges Test haben!" — Gin kleiner Amerikaner,

nach dem ersten lüenschen gefragt, antwortet: „Washington". Als
man ihn an Adam erinnert, meint er: „Ja so, wenn Sie Ausländer auch
zählen!" — Bezüglich der härten der Saliscben Cbronfolge erzählt ein kleines
lUädchen: „Gduard III. würde König von Frankreich geworden sein, wenn
seine lUutter ein lUann gewesen wäre."

C. BRYNER
Juwelier

No. 4 Katharinengasse No. 4
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
in :

Juwelen, Gold-11, Silberwaren

Uhren- und Bijouterie-
Handlung

Marktplatz, z. Fortuna

Grosse Auswahl ° Garantie.

jeder Art
u. billig.

riank in St. Gallen.

Diskonto von bankfähigen Wechseln auf
die Schweiz und das Ausland.

Abgabe von Checks auf fremde Plätze.
Darleihen und Kredit-Eröffnungen gegen

Hinterlage von couranten Wertpapieren
und soliden Hypothekartiteln. Bei grösseren

Posten Ausnahmsbedingungen.
Eröffnung von Kreditoren- und Check-

Rechnungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung von verschlossenen und

Verwaltung von offenen Wertdepositen.
Wir bemerken speciell, dass wir für fremde

Devisen stets zu günstigen Tageskursen
Verwendung haben.

Unsern Kunden geben wir nach Möglichkeit

Mandate auf schweizerische Bankplätze

ohne Spesenberechnung.

i

t

làkis Us^sr, Loniiiioi-
^su^sssE 29 ,,?ur blslks«

ki'isàss Lsczk.wsr'lki

kwaiDMsisciie Zpe^jâlitàn
kestellunZen in bester àstûkrunA
Wàln, Lkocolat, Lisczuits à.

bàckfolA'sr von p. 8ctiirmer's Wwe. Lr Lie.
'T'slsplion t>to. 444 ^4 ^ I 5-» ^ ^

iVlarkt^asss 15 l. LIâl IL-II lVlarktplAt^ 24

Der Oiràtoi: p. (Z^Zsx.

^mnoristisches.
vie Kàkren cler Klêtscherwelt.

1. Ztuâent: (Ion à Leiabren âer Lletscberwelt möcht lin Luch aile
keine (lorstellung. Lrsteige ich âa eines lages mit Lebensgefakr einen Lerg-
gipfe! unâ am 2iiel, wo eben nur iiir eines Menschen?uss Kaum ist, stebt
— ratet einmal?!

2. Ztuâent: Lin Käuber.
b Ztuâent: O, vie! Zchiimmeres!
Z. Ztuâent: Lin (doit.
I, Ztuâent: Zchiimmer —

4. Ztuâent: Lin Lerggeist,
I. Ztuâent: Hoch Zchiimmeres — mein Zchneiâer!!

Wir empfehlen in grosser Auswahl:

Wolle, t-aime, ZeläenwÄrert, NerLerie.Xlnäer-
àtikel, Hoselitl-âKer, Lorsels, 8oliàoQ Kir
VZ.IN0N nnâ 4ôàsr, Leiâkli- Ulià 8ammtdaoä,
Lolileier, Riàlien, 8pitxeil, Loulietel-ie, ?ilet-
uuà Irieot-àtikel, Lliâles, Lravalten sûr
Herren ranci vennen, Xl-aZeu unâ Nalisclietteu,
Klacê- imà 8to5k-LaQcl8àli6, ?1ü8oli- unâ

Lliomlle-Molier

was ist Ibnen, baden Zie Litt
Nnbêsâauliche Rsst.

Keâakteur: (Im Lotteswillen, Johann,
genommen?

gureauâiener: issch nein, Herr Doktor, aber ich babe âen ganzen in-
bait vom papierkorb gelesen.

Ver Aktuelle Rutscher, in einer bergigen Ztrssse ist ein mit llwei Lrau-
tieren bespanntes Zuchrwerk stecken geblieben. Passanten sammeln sich, âer
derkebr stockt. Da schreit ein ebenfalls sutgebaltener?iaker âem um seine
langobren beschäftigten Kutscher üu: „Da, was is 's, kummst âo vurn net
weita mit âeine ^ws englischen ?elâberr'n?

WràrmMZ.
Lin kleines Määcben schrieb als (lieibnachtswunsch an seine Litern:

,,(lnâ âann bitte, liebe Mama, bestelle âir âiesmal kein Labv üu (deibnachteni
ich möchte so gern einmal ein ruhiges lest haben!" — Lin kleiner iimeri-
ksner, nach âem ersten Menschen gefragt, antwortet: „Masbington". Wz
man ihn an Main erinnert, meint er: „Za so, wenn Zie Huslancler auch
wählen!" — Lediglich âer Härten âer Zalischen Thronfolge erzählt ein kleines
Määcben: „Lâuarâ III. würäe König von Frankreich geworâen sein, wenn
seine Mutter ein Mann gewesen wäre."

L. kl?Vbi5K
Juwelier

1^0. 4 KatkarmenM58e 1^0. 4
empkielilt

sein reickIraltÍAes Lz^er
in:

àvelkii, KM- ii, ÄldkrULtrsii

Uhren- uni Mulme

Narktplà, Kortnnu.

(-10886 à8Wà1 ° (-Ä1'0Ntl6.

heiler Wt
u. billig.

s°gch m 8t. Kallsn.

Diskonto von bankkähixen Wechseln ant
clîe Scbn-eia nncl âas rkuslancl.

^bxabe von Lbeeks nul Irsrnàs?Iât/s.
Darleihen unâ Xreäit-DrötknunASn ASAen

DinterlnAS von couranten Wertpapieren
uncl soliclen Hvpotbekartiteln. Lei grosse-
reu lkosten rVnsnabmslreclinuun^en.

Lröilnnnx von Xrsäitoren- unâ Lkeok-
Rechnungen,

à- nnà Verkant von Wertpapieren,
àthecvadrnng von verschlossenen nnâ Ver-

waltung von offenen Wsrtâsposlten.
Win keinerksn speciell, class rvlr fur tremâs

Devisen slets au Aünstivsn 'I'ageskurssn Ver-
cvenclunA luüisn.

Dnssrn Runàsll geben crir nach lviöglicb-
Kelt Uanâate auf schweizerische Dank-
plätte obne Lpesenberechnung.



|_ [I MÄRZ
1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag-

IS. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag (Palmtag)

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Freitag (Charfreitag)

29. Samstag

30. Sonntag (Ostersonntag)

31. Montag (Ostermontag)

13

FILIALEN:
BASEL o ZÜRICH

DEPOTS:

BERN o LUZERN

Max Wirth's

ST. GALLEN &
Speisergasse 15 und 18

Reelle, billige Bezugsquelle
für

Baumwollwaren
Wasch-Stoffe ° Drucksachen

Leinwand, Handtücher
Bettdecken ° Cotonne ° Kölsch

Trauer- und Halbtrauerstoffe

Halb- und reinwollene

leiderstoffe
ä» - Courante und Nouveauté-Genres

m >,r

Immer grosse und schöne Auswahl

Fortwährend neue Dessins

-, ^WhgC -"D .-'CCg CG gg- gpggcg-^g-gg- cZ-,
r^7 &(P

î!

1. KÂiii.'àL,'

Z. LonilsA

Z. Nontax

4. DisiisàA

5. Nilt^vooU

6. DoiinsrsàA

7. ll'sitÄA

8. Lanist^A

9. 8oimtg-A

19. NoiiàA

11. DílZQ3àA'

12. Nllt^vooli

13. Doiivsi'sIg.A

11. ?I'SÌàA

15. LainslaA

16. 3cmit1g,A'

17. ^VI()nts.A

18. D^sns1g.A

19. Nilàoâ
29. DvQnsr3tg.A

21. ?rsàg'

22. 8g.rlls1s,A

23. (palmîag)

21. Nonl^A

25. Disii8ls,A

26. Nitàoà
27. Dc>^i3sr8ts.A

28. H'siàA (Llisi'fi'kitag)

29. Js,m8lkìA

39. LoiTvàA (ll8iki'8on>itAg)

31. NonwA (IZ8tki'monwg)

1.9

eep018:

àx Mkin'Z

81. Q.XI.1.^^ s.
Zpel8eiZâ8se 15 uncl l8

Reelle, dilli^e Re^uAL^uelle
kür

kaum^ellx^âren
>Vâ8L!i-Zl0iie ° OrucI<3AcIien

I^einMAnâ, I^Anätüclier
Lettàeàn ° (lotonne ° !<0lscli

Il-AUSI-- lliic! ^A!di>'AU6l-8ioif6

I^ald- unä reinivolleneà

leiâerstokke
^ - Loumnte unâ Xouveaute-Qenres

Immer AiO88e unâ 3eliöne ^U3vvutil

lortwälirenä neue l)e83in3

^ cA> ^.-



k

f
J

Photographisches Atelier

OTTO fihETMANN

TELEPHON 1044.
• «

ST. GALLEN
Rorschacher Strasse 11 „zur Brühlallee".

Prompte Bedienung.

SPECIALITÄT:

Portraits und Kinderaufnahmen

Vergrösserungen
in allen Formaten

und
diversen Verfahren

0JHrUHruGTfQtJinJLnirJtJifTlLrirULnrUi4irULnnJLniTJirinJLriru inNinpJ Ig pj_kg pji£i PzLjj] pj. ig cy Lrir|-'|-nn-tt-nrLiLnn-> Inp3 Ln pj GTnJ Lg rd GTp3 LnrLitJiTT-it-nnJtrin-iLnnJt-nnJ tjffD LnnH Lnni i-n Ln r^i GTrP Ln pj CFnn Ln pu UHTl Ln pJ GTr«3 DTrD SffO txTFJ föl

Brühlgass-Ecke
o o No. 12 o o EMIL BISCHÖFE & B Kugelgasse Mo. 3

Telephon No. 1090

empfehlen

Sc Ii itIiwsltexi

cßumorittifcRes.
Draufgebolfen.

Eebrer: Demie mir einige Mönchsorden. (Schüler schweigt.) Dun z.B.
ïranziskaner

Schüler (eifrig einfallend): Augustiner, Spatenbräu!

Die nemesis.
„Um himmelswiilen, da steigt eben ein Ginbrecher in Deine (Uobnung".
„„Eass ihn nur, meine frau wird glauben, ich bin es und schlägt ihn

halb tot"",
Tatale fragestellung.

„Tie, schon lange sind Sie mir gut, und Sie wollen wirklich die meine
werden? Bin ich nicht der grösste Gsel, das nicht zu merken O.sagen
Sie Ja', m ein ïrâulein!"
Tn der Kunstausstellung.

1. Kritiker (vor den Terken einer TDalerin) : Dun wie finden Sie diese

Banz ID o d e r n e

2. Kritiker: Scheint mehr eine moderne Bans zu sein. —

jeden Genres, in grösster Auswahl, bekannter Solidität und zu billigsten Preisen.

Stets Feinstes in

Damen» und Kinder-
Scliuliwaren.

Gummi- und

Schneeschuhe

Direkter Import

American
Boots & Shoes

for Ladies
and Gentlemen

ERREN-HEMDEN
jeder Art nach Mass und vomJLager

Kragen, Manchetten

CHEMISETTEN
sowie

Unterkleider und Sportartikel etc.
empfiehlt die CHEMISERIE
E. SENN -VUICHARD

Neugasse 48 • I. Stock.

1.414

0110

4^ t. ^5->-10 dt 1044,
- >-

S4, Q/ll.1.8^
t?orscbscbsr Ltrssss 1> „Tue öeübisiiss",

Compte ilôàûlW,

portraits unli î<inàrAuin3iim6n

Ver^rösserun^en
in alien Xonmstsn

unâ
l!'lV6»'86n Vsifa^i tz^

8rüjiSgA88-L«ks

o o 12 s? civiii. öizenliss s i: îlug«lgA88K à 3

Mslsxàon. I>so. 1O9O

smpkelàii

Z» OàVkàHMâ X> S IK

clZuinorilìisclieg.
viaufgedolfen.

lebrer: Nenne mir einige Mönchsorden, (Schüler schweigt.) Nu» x, L.
?rsn2iskaner

Schüler (eitrig eintallend): Augustiner, Zpstenbrau!

vie Nemesis.

„Um »immelswillen, da steigt eben ein Einbrecher in veine Mahnung",
„„Lass ibn nur, meine Iran wird glauben, ich bin es un<i schlügt ibn

bald tot"",

?ataleFragestellung.
„Mie, schon lange sind Sie mir gut, uncl Sie wolle» wirklich die Meine

werben? öin ich nicht der grösste Lsel, das nicht/.u merken? v, sagen
Sie ,Ha', mein Iraulein!"
In tier Kunstausstellung.

l, Xritiker (vor den Merken einer Malerin) : Nun wie kincle» Sie diese

8anü Moderne?
Z, Xritiker! Scheint mekr eine moderne Sans /.u sein. --

zeden Len> es, in grösste!' Ausv,ski, bekannter 8o!iditüt und üu billigsten Nreisen,

Ziels sseinstes in

àmZll- Mîi Vzîàr-
Kcliillimmi.

Oummi- unâ

ZetineesLiiutie

llirskter Import

^merlLctn
Loots Zîioes

ton t^ciies
ân3 Oentiemen

)eäer -ârrt näeti (Vl.3ss un6 vom t_3^ei'

î<râ^en, ànctiàn
80xvie

àwi'ìàià um! 8p0àîe! à.
empkiâà

SM^-VUILI^^V
I^euAâsse 48 - I, Ztock,



I Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

«S. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

1 i. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

APRII
Gärtnerei Rosenfelô

TELEPHON 635

Mp

Felclli, Lachen-Vonwil

(St. Gallen)

Anlage und Unterhalt von Gärten.
Steinpartien (Alpinen) «• Grotten Grottensteine «• Anpflanzung
und Unterhalt von Zwergobstgärten Spalieranlagen etc. etc.

Grosse Baumschule mit Zierbäumen und Sträuchern Coniferen
•x- Blautannen » Rosen » Schlingpflanzen ;•> Perennen Alpen¬

pflanzen » Spalierobst in allen Formen etc.

Handelsgärtnerei im Rosenfeld, Feldli
Grosse Auswahl in Palmen, Azaleen, Rhododendren,
blühende und Blattpflanzen Anpflanzung und Unter¬

halt von Gräbern auf dem Feldli-Friedhof.

Qz— 0

Kataloge auf Verlangen portofrei.

1. 1)isi»8ts,K

2. Nitt^voali

3. DonnsrstgK

4. ?i-sitgK

5. 8glN8tgK

9. LonntgK

7. NonàK

8. Divr>8cgK

9. Nittnvoc-.1i.

19. Oonnsi'KtgK

11. ?VsitgK

12. LgmktgK

19. L'NintgK

14. NcnàK

15. DikN8tg,K

19. Nittnvoâ

17. I)c>nns!'8tgK

19. HVsitgK

19. LgmstgK

29. Konntg-A

21. NontgK

22. DisustsA

29. Nittwoâ

24. Donnsi-stgA

25. ?rsîàA

29. L8.IN8tg.K-

27. JynntgK

28. NontgK

29. Disn8tgo-

39. Nittcvoâ

.5RRII
Esrtnei-ei Hosenseld

K3S

an" ^K'
^slâli, i-goiikii-Vonwil

<Lt. (.!nl!en>

/^ntaxe uncj ^nterkalt von (Zârìen.
8tsinpsi-tien Alpinen) » Orotten » Srottensteine > ^uptisn^unA
und Ilntsânlt von XwerxobstAâi-tsn 8pgliernnlnxsn eto. ete.

drosse Laulnscliule init 2isrbâumen und 8trâueksrn cc Lonitsren
cc Llsutnnnsn « Rosen s 8cIi1inApünn?sll ^ Rerennsn » ^.Ipsn-

pünn^sn s 8pnlisrobst in nllsn Rormsn etc.

iiamlelzgàrtnZl'e! <m àenià, fellllî
drosse àsvvnkl in Rnlmen. ^^slsen, Rdododendrsn,
dlülisnde und LlnttpHnn^sn > àpàn^unA und linier-

Iinlt von dràbsrn ànk dew. Rsldli-Rrieàot.
<ì— <?- d

XglgloKS S.N.L Vsrl8NA-sn. xortotrsi.



linger

Telephon No, 1200 St.Gallen Speisergasse No, 5

fiauptdepot der antiseptiscb --hygienischen Präparate

Marke „ASEPEDQN"
Dr. (Danders lftalzextracte u.^aDM-Htalzcarainellen

Eucalyptus-Honig
bewährtes Mittel gegen Bronchial-Affektionen

Isländisch Moos-Pastillen

Spitzwegerich-Brustbonbons
0uarana--6ssenz (HligräneTnittel)

Emser-Salz o Menthol-Dragées (Schnupfen-Mittel)
Brom-Pastillen nach Erlenmeyer

Pepsin -'Magen --Tabletten
£ebertbran--6mulsion

Chinawein- und China-Eisenwein
Pepsin-Essenz

Ferro-Mangan-Liquor gegen Blutarmut
Feinste Punsch--ssenz ° Jllter ÎTÎalaga

Cannabin- und Bückeburger Hühneraugen-Pflaster

Frostbalsam und Frostbeulen-Liniment
Eau de Cologne Jülichplatz.

G V> o

~~o~

F > zum Handelshaus

Marktgasse
Thurmgasse

GEGRÜNDET 1S44

Filz- und Stroh hut-Fab rikation

GRÖSSTES LAGER

ilz-, Seiden- und Strohhüten

für

Damen, Herren und Kinder.
•

Eigene Werkstätte. Reparaturen schön lind billig.

Gesetzliche Bestimmungen über das Zollwesen.

Zur Einfuhr aus dem Auslände bestimmte. Gegenstände dürfen
erst dann in den freien Verkehr des Inlandes übergeben, nachdem

für dieselben der vorgesehene Einfuhrzoll, oder, sofern es
zollfreie Gegenstände betrifft, die statistische Gebühr entrichtet
worden ist.

Für die Durchfuhr werden, ausser der statistischen Kontrollgebühr,

keine Gebühren erhoben, dagegen ist der eventuelle
Einfuhrzoll durch den Warenführer sicherzustellen.

Die. Ausfuhr wird, soweit nicht der Zolltarif einen Ausfuhrzoll
speziell festsetzt, zollfrei, unterliegt aber, wenige Ausnahmen
abgerechnet, der statistischen Gebühr.

Die Ein-, Durch- und Ausfuhr unterliegt, überdies den gesetzlichen

und reglementarischen Bestimmungen betr. Reblaus,
Viehseuchen und Staatsmonopolen (Alkoholmonopol etc.).

Die Ein- und Ausfuhr von Waren aller Art über die schweizer.
Grenze darf nur über die erlaubten und als solche durch ZolL-
pfähle oder Zolltafeln bezeichneten Zollstrassen und Landungsplätze

stattfinden.
Gesuche um Benutzung von andern als erlaubten Strassen und

Landungsplätzen sind bei der zuständigen Zollgebietsdirektion
einzureichen.

An den erlaubten Zollstrassen und Landungsplätzen bestehen
Zollabfertigungsstellen (Haupt-, Neben-Zollämter und Zollbezugsposten).

Neben diesen Zollabfertigungsstellen an der Grenze sind
Zollämter im Innern des Landes, sowie eidgen. Niederlagshäuser und
Zol lfreilager vor Ii an den.

Das Verzeichnis der Zollabfertigungsstellen an der Grenze und
im Innern des Landes wird alljährlich im eidgen. Staatskalender
veröffentlicht.

Das gesamte schweizerische Zollgebiet ist in sechs Zollgebiets-
kreise geschieden :

I. Zollgebiet (Direktion in Basel), umfassend die Kantone
Bern, Luzern, Obwalden, Nidwaiden, So lothurn, Baselstadt, Baselland

und Aargau, mit Ausnahme der Bezirke Baden und Zurzach:
14 Haupt- und 41 Noben-Zollämter.

II. Zollgebiet (Direktion in Schaff hausen), umfassend die
Kantone Zürich, Uri, Schwyz, Glarus, Zug, Schaff hausen, Tluirgau
und die Aargauischen Bezirke Baden und Zurzach: 11 Haupt- und
48 Neben-Zollämter.

III. Zollgebiet (Direktion in Ohur), umfassend die Kantone
Appenzell A.- und I.-Rh., St. Gallen und Graubünden, mit
Ausnahme des Bezirkes Moësa: 8 Haupt- und 25 Neben-Zollämter.

IV. Zollgebiet (Direktion in Lugano), umfassend den Kanton
Tessin und den bündnerischen Bezirk Moësa: fi Haupt- und
33 Neben-Zollämter.

V. Zollgebiet (Direktion in Lausanne), umfassend die Kantone

Freiburg, Wandt, Wallis und Neuenbürg: 10 Haupt- und
37 Neben-Zollämter.

VI. Zollgebiet (Direktion in Genf), umfassend den Kanton
Genf: 10 Haupt- und 27 Neben-Zollämter.

Auf jedem Zollamt können das Zollgesetz, der Zolltarif, sowie
alle auf das schweizerische Zollwesen Bezug habenden Bundesgesetze,

Verordnungen und öffentlich bekannt gemachten Instruktionen

eingesehen werden.
Die Zollpflichtigen sind gehalten, ihre Interessen bei der

Zollbehandlung ihrer Güter selbst zu wahren oder durch
Bevollmächtigte oder Vermittler wahren zu lassen.

Reklamationen oder Beschwerden über die Behandlung
zollpflichtiger Güter sind mit den allfälligen Nachweisen der Direktion

des betr. Zollgebietes einzureichen.
Reklamationen wegen unrichtiger Zollbehandlung werden in

der Regel nur dann berücksichtigt, wenn die betr. Ware sich
noch unter zollamtlicher Kontrolle befindet, oder bei erwiesener-
massen unrichtiger Tarifanwendung, vorausgesetzt, dass die Ware
zollamtlich revidiert worden ist.

Nicht berücksichtigt werden solche Reklamationen, welche
später als zwei Monate nach der Zollabfertigung geltend gemacht
werden, sowie solche wegen Verzollungen, welche nach Massgabe

der Zolldeklaration, jedoch ohne zollamtliche Revision,
stattgefunden haben.

Gegen Entscheide der Gebietsdirektion kann bei der
Oberzolldirektion, gegen Entscheide der letztem beim Zolldepartement
und gegen Entscheide des Zolldepartements in letzter Instanz
beim Bundesrate rekurriert werden. Die Entscheide des Bundesrates

sind endgültig.
Dem Handel- und Gewerbe treibenden Publikum ist dringend

zu empfehlen, sich mit den Vorschriften des Zollgesetzes und
insbesondere der Vollziehuiigs-Verordnung zu demselben vom
12. Februar 1895 einlässlich vertraut zu machen! Letztere enthält
alle Vorschriften, welche in Bezug auf die schweizerische
Zollbehandlung zu befolgen sind.

« «
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Üauptclepot äer antÎ8epti8ch--dvg>en>8chen Präparate

àà „^8^p^l)0bl"
Dr. Äanäerz MâêXtractê u.^âhm-MâRcarAMêîlêN

^ULsîvpius-HoniZ
be>vâlirte8 Nittei.?e.L.en Vl-onebial-^kkektionen

Islänäiseli !VInas-?sstil>en

8pit?:weZ«rlLli-öru8tbc>nbQN8
Luarana-^zsen^ (Migiäne-Mittel)

Omser-La!^ ° Nentliol-OraAses (Leknupken-IVIittsl)
Lrom-Psstillsn neck klrlsnmsyer

?sx>sin^rVlsNS»^1'LlZzlSttSri
Lebertl)ran--Kmulsion

Lbinswein- un ci Liiins-Lisenvvein
pepsin-llssen?

ferrv-ànMn-î_lquoi' ZeMn LZuturmut
Reinste Pun8ch--k8sen^ ° Klter Malaga

Lannabin- unä tZuàsburMr llülinsrauAsn-pklastel-

Lrostbalsam uiicl l in8tkeule»-I.ini»ieilt
Lau âe Lolo^ne ^ûliekplà

O> D

f ^ 7011: ^3iiäeIsIt3llZ

NârktAssse
'plrurmAâsse

O?.0ltÜt1IZt.a' 1844

I^il^- unä Ltrolitiut-f^bràtion
0^0881^8

il^-. Lilien- ià 8trotiNt«n
für

Oâmen, Zerren un6 Kinder.

kigeneWätlittk. Keparatufkil Lchön unà billig

Oesàlicbe kegtimmunMn über às ^ollivesen.

?lur Dint'ulir uns àvm ^.uslunàv bvstiinuitv (4vxsnstûnàv àiirtvn
vrst ànn in àviì t'rvivn Vvrkvkr à lnlunàvs übvr?vkvn, nur.!,-
«lsui -à> àivsvlbvn àvr vorKvsàvnv Dinkukrsvll. oàvr. sot'vrn u»
soUIrviv Vvxvnstàuàv bvtrM-, àiv.stutistisâv Vvbi'ikr vnti'ivlltst
N'orclsu ist.

t'kr àiv Durvkt'ukr vvvràvn. uussvr àvr stutistisokvn Xontroll-
KvdUkr, kvinv Dvbükrvn vrkobvn, àuxvxvn ist à vventuvllv Lin-
t'ukrsvll àurol, àvn V7urvnKtkrvr siokvrsustvUvn.

Ois ^.ust'nkr îrà, soweit niât àvr Tollturit' vinv» H.u»t'ukr-ioll
sxvmvD tsstsstxt. sollü'vi, cmtsrlivxt ubvr, vvvnixv ^.nsnukuivn n b-
xvrvok.nvt, àvr stutistisokvn (Z-vbûkr.

Ois Oin-, Durok- unà àslukr untvrlivxt iìbvràivs àviì xvsà-
liokvn unâ rvxlvmsntaàobvn Rvstimmunxvn bvtr. Rvbluus, Vie!,-
ssuetsu «iu«l Ltu-ltsiuoiloxolsu l V1kollo1luoll0izo! sts.).

Ois Din- unâ Vustulir von IVurvn uUvr àt iìdvr àiv soktvvisvr.
Drvnsv àurt' nur kdvr àiv vrluubtsn unà ais solokv àurok liolt-
xÄklv oàvr 2lo11tlìkvln dvssioknvten îiollvtl'vssvn unà Dunâunxs-
plàti-ks stk«.tttiuclsu.

Ossusts um Lvnutiîunx von uiìàvrn uì» vrluubtsn 8tru»svn unà
Duuàlmxsplktsvn sinà bvi àvr sustknàiKvn ^ollxvbivtsàirvktiou
sin^srvistsis

à àvn vrlunbten ^ollstrusssn ccnà DnnäunK«p1iit«v» dvstvliv»
^olindkvl'tixunxsàlivn l'àupt-, Xvbvn-^oiliìmtvr unà ^ollbvisnAS-
izostsri).

Xvdvn àivsvn ^o>in.btsrtixuuK«àUvn un àvr Orsnxs ulnà /io>I-
àtvr im Innern àvs Oivnàss, sovis viàxvn. ^iivàvriuKvdiìlUjvr unà
/ào 11 OsiluAUU' vort klllàs u.

vus Vvrîîîvivknis àvr l^oliudkvrtiKunKsstvlivn un àvr Vrvnr.v unà
im Innern àvs Vunàss vàrà uIIMIrriiol, im viàxvn. Ltuutsiculvnàvr
vsrôtksutlioàt^

vus xvsumtv soàvisîvàvliv îioiiKvbivt ist ill seeks üoltAsdists-
icrvisv xvsokivàvn:

I. Tollxvdivt (Vir'vktion in Vusvi), umtussvnà àiv Xuntvuv
Vvrn. I-usvrn, Odvuiàvn, Zisiàuiàvn, Loiotkurn, Vusvlstuàt, Lusvl-
lunà unà àrxuu, mit ^.usnukmv àvr Rvsiritv Vuâvn unà 55nrxuek:
14 Lunxt- unâ 41 à'vdvn-55oMmtvr.

II. ^oiixvdivt <virsl<tioi> in Kvkuk'kuusvn), umt'ussvnà àiv
lîuntonv Mrivk, vri, Lvàzls, viurns, ÜlUA, Kâunlluusvn, '1?I>urKuu
unà àiv àurKuuisokvu Vsmricv vuào» unà ^ur/.usii l 11 Liunpt- unà
48 Rvdvn-^ollàmtsr.

III. îiollxsbivt (Direktion, in Vkur). umàssvuà àiv Huntonv
utppsnxsll á..- unà I.-1ì>l.. 8t. kullvn unà (Ar'unbiinàvn, mit .^.us-
nukmv àvs Vvsirkvs Zloêsu: 8 vuuxt- unà 2ö Hvkvn-^ollümtvr.

IV. ^oilxvdivr (Direktion in Vuxunv). umàssvuà àvn Dnnton
Osssiii unà àvn diinànsrisvkvn Vvsiirk Zàoà: k Nunpt- unà
II Hsbsn-ûollàirltsr.

V. üolig'vdist (Direktion in Vuusunilv), umtussvnà àiv Kuiì-
tons Drvidurx, IVuuàt, IVuliis unà àuvnbnrK: 1V tluupt- unà
I? Hsbsu-ûollàintsr.

VI. Doilxvbist (Direktion in Ov.uti, uuìt'ussvnà àvn Zî.unton
Osutl 10 Oilupt- uuà 37 Vsbsu-iàoUàmtsi4

Vnt jsàsiil ^ioliuint können àus ^olixvsà. àvr ^oilturût', soviv
là uut' àus sokvlàvrisollv lioilwsssu Dvsux Iludvnàvn Ounàvs-
xvsvtsv. VsrorànunKvn unà ôàntiivk dvkunnt xvmuvlitvn Inàuk-
tionsn viuxvsvkvn vsràsn.

Dis !8oUptIjàtixvn sinà Kvkuitvo» ikrv lutsrssssu ksi àvr I^oli-
dvlìUnàlunK ikrsr Sütvr selbst !SU vukren oàvr âurvk Revolt-
niüoktixtv oàvr Vermittler vukrsu su lussvil.

Ilsklumutiouvu oàsr IZssâvsràsil üksr «lis tZs>lll,llà>uuA sol!-
-piiioktixvr Siìtvr sinà mit àvn uiiàUiKvn Ruok^vvisvn àvr Direktion

àvs bvtr. 2oiixvbivtvs vinîsureiobvn.
Osklams-tiousu 4vsZsu >«urioIltÌAsr /i<zrrksIi!>>iàtuuA -ìvsràsll iu

àvr Nvxvi nur àuniì bvràvksivktixt. 4vsuu «lis dvtr. Mm'v sied
nook aotvr soUumtlivkvr Xontroilv dvûnàvt, oàvr bvi vrvivsvnvr-
luussvn unrivbtixvr??uriàntvvnàunx, voru.usAv«st/.t. àus» àiv lVîlrs
soilumtiiok rvviàivrt tvoràvn ist.

liiobt bvrkeksivktixt tvvràvn solokv Rvklumutivnsn, tvvlvkv
sxàtvr uls /.tvvi klonutv nuek àvr AollubkvrtixunA Kvltsnà xvmuobt
vvràvn. soviv solokv vvxvn VvrsollunKvd, >vvlokv nuvk Nuss-
xube àvr ^ollàvklurutiou, ^jvàook olinv sollumtliokv Revision, stutt-
s. s tu u <1 s n II kl, d su.

tlvAsn Ontsokviàs àvr (Isdivtsàirsktion kunn bvi àvr DbvrsoU-
àirvktion, xvxvn Dntsàviàv àvr lvtstvrn bvim ^vllàvxurtvmvnt
unà xvxvn Dntsokviàv àvs tLollàvpuàmsnts in làtvr Instuns
beim Ranàvsrutv rskursisrt vl'vràvn. Dis Dntsokviàv àvs Runàvs-
i-utvs sinà vnàxkltix.

Osm Ok>.nàsl- uilà Osvsrds trsidsuclsu Oudlikuin ist àri«iAsu«1
su vmxkvklvn, siok mit àvn Vorsobrittei» àvs ZSolìKvsvtsss unà
illsdssoiictsrs clsr VolOiàuuK'S-Vsrcu'ànung' ?.u clsiusslbsu voix
12. Dsdruar 189k vinlkssliok vsrtruut «u muobvn! Dvtstvrv vntbàlt
ullv VorsekriLten. vvlokv in Dssu-r uni' àiv sâtvvisvàokv lloll-
dstsucllun? ?u dstolssil siu«l.
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: ^ MAI
1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag (Auffahrt)

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag-

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

1 /. Samstag-

IS. Sonntag (Pfingsten)

19. Montag (Pfingstmontag)

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

31. Samstag

J niLLH\lL.
ORFÈVRERIE

F. VOGLER s CU

ST. GALLEN
O MARKTGASSE 7 o

Neuarbeiten • Reparaturen

Umänderungen.

Blau- u, feisskraut

$ Ferner: alle Arten gedörrtes Obst und Gemüse $

Zugleich sämtliche

Konservengemüse: Erbsen, Bohnen, Früchte etc.

Verschiedene Käse * Alle Sorten frisches Obst.

Schmidgasse 6 u. 10 St. OâllCFl Schmidgasse 6 u. 10

empfiehlt fortwährend:

sämtliche frische ßemiise
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln, Endivien-
und Kopfsalat, Spinat, Randen und Carotten, Kohl

1 1

1. Ooiiiiôi'sàA

2. ?rsIts.A

3. 6amsàA

4. 3oiintiZ,A

à. Noiits,A

9. OiöiistÄA

7. Mtlvool^

8. Do^QSI'StaA (^ufscìlll't)

9. Ursitag-

19. 3A,I^8lg.A

11, ZvIUlIgA

12. Noiàg'

13. DisusàA

11. Nill^vooli.

15. HyQIISI'SlSA

19. llrsilK.A

1 /. HcìlIISàA

18. Joiiuts-Z ^singsikn)

19. NvQwA (f'iîiigZtmontag)

29. Diensls-A

21. Nitàocli,

22. DvQI1öI'8ls.A

23. ?i'sitê>.A

21. 3an2stg,A

25. !8oi8Qlk>.A

29. Alyiiàg'

27. DÎMsIaA

28. Niià'và

29. HvllnsrstNA

39. Hrsil8,A

31. Fg.rr>s1s.A

^ / > I I. x > i-.-

f.Vl>lZì.eks^
81.
° N^KIO/XSS^ 7 °

HeuArdeitsn - ^epàrálren
I9män6emnoen.

klM- u. Miàut
H 5kl'liel'! alle Orteil geMri'les àt unâ Kemü8k H

^u^Ieick sàtlicke
Kor>8ervenAemüLe: Lrdsen, kodnen, drückte etc.

VerZcliieâene Käse -» T^IIe Zorten fi iscke8 Ob8t.

8cIimicI^Ä88e 6 u. lc> 8î. 8climicl^s88e 6 u. io
em>zfie1>It foilvvàkl'enl:

zâmlicke frizcke Kemiize
Llumenkolil, Kc>8enl<o1>l, Lcliwär^v/ur^eln, Lnciivien-
unä Kopf8âlât, Zpàt, ksnäen un6 Lîìrotten, Ko9I

1



Wechselstempeltarife.
1. Schwei/. Nach Kantonen verschieden. Zürich, Li vi, Obvval-

11en. Nidwalden. Glaru.s. Zug. Solothun beide Basel, Schaphausen,
beide Appenzell und "Neuenbürg haben keinen Wechselstempel.

Sclnnjz hat einen S t ückst e ni pel von 10 Cts. für- jeden
Wechsel.

Freiburg, 'li-rrin and Hanf: Bis inkl. Fr. 100: 5 Cts.; für je
weitere 100 Fr. (bis 1OÖ0 L'Y.): 5 Cts. mehr: von Cr. 1000 und
darüber für jedes angefangene Hundert je 5 Cts.

Lnzern, St. (lallru und
Aargau.

100—500 Fr. : 10 Cts.
501 1000 : 25

1001 2000 „
: 40

jedes volle oder angefangene
Tausend je 20 Cts.

Check 10 Cts. per Stück.

Wandt.

100—500 Fr. : 10 Cts.
501 "1000 : 25

1001 2000 „ : 50

jedes angefangene Tausend
25 Cts.

Check 10 Cts. per Stück.
2. Deutschland. Stempelfrei sind:

1. Die vom Auslande mit das Ausland gezogenen, nur
im Auslände zahlbaren Wechsel.

2. Die vorn Inlande (Gebiet des ganzen deutschen .Reiches)
auf das Ausland gezogenen, nur im Auslande, und zwar
auf Sicht oder spätestens innerhalb 10 Tagen nach
dem Tage der Ausstellung zahlbaren "Wechsel, sofern
sie von dem Aussteller direkt, in das Ausland remittiert
werden.

;•». Die statt der Barzahlung dienenden, auf Sicht zahl¬
baren Platzanweisungen und Checks, wenn sie ohne

Accept bleiben, andernfalls muss die Versteuerung
erfolgen, ehe der Acceptant die Platzanweisung oder den
Check ans den Händen giebt.

4. Akkreditive, durch-welche lediglich einer bestimmten
Person ein nur im Maximalbetrage begrenzter oder
unbeschränkter, nach Belieben zu benutzender Kredit
zur Verfügung gestellt wird,

5. Banknoten und andere auf-den Inhaber lautende, auf
Siebt zahlbare Anweisungen, welche der Aussteller
auf sich selbst ausstellt.

Für Wechsel, die in ausländischer Währung lauten, schreibt
das Gesetz einen festen Umrechnungskurs vor:

1 Fr. — 80 Pf.: 1 eisten-. Krone — 85 Pf.: 1 £ 20.4 M.;
1 dänische Krone 112,5 Pf. : 1 amerik. Dollar 4,25 M. : 1 russ,
Rubel 210 Pf.; 1 russ. alter Goldrubel -- 820 Pf.: 1 deutsch-
ostafrikanische oder indische Rupie •• -• 185 Pf. : 1 türkischer Piaster

18 Pf.; 1 Gold-Peso 4M.
Wechselstempel bis einschliesslich 200 Mark (250 Fr. 10 Pf. ;

für je weitere 200 Mark (250 Fr.) je 10 Ff. mehr.
3. Frankreich. Bis inkl. Fr. 100: 5 Cts.: für je weitere

100 Fr. (bis 1000 Fr.): je 5 Cts. mehr: von Fr. 1000 und darüber
für jedes angefangene Hundert je 5 Cts.-Checks (Ausstellungsdatum
von der Hand des Ausstellers in Worten geschrieben) per Stück:

1 0 Cts.
4. Italien. Bis 100 Fr.: 15 Cts.: bis 200 Fr.: 84 Cts.;

bis 300 Fr.: 46 Cts.: bis 600 Fr.: 82 Cts.; bis 1000 Fr.: 1 Fr.
30 Cts.; bis 2000 Fr.: 2 Fr, 50 Cts.: jedes weitere angefangene
Tausend 1 Fr. 20 Cts. mehr; Check: 10 Cts.

5. Oesterreich-Ungarn. Bis 150 Kronen: 10 Heller; 300
Kronen : 20 Heller; 600 Kronen: 40 Heller etc.: je 300 Kronen
mehr bis 3000 Kronen : 200 Heller. — Von je angefangenen oder
vollen 8000 Kronen mehr 200 Heller mehr. Checks per Stück:
4 Heller; Anweisungen-bis 8 Tage Sicht: 10 Heller.

Barn.
50—200 Fr. : 10 Cts.

201—400 : 1 5

401- 600 : 20
601 800 : 25
SOI 1000 : 30

je 200 Fr. je 5 Cts. mehr.
Check - 10 Cts. per Stück

II""///.--.
1 200 Fr. : 25 Cts.

201 500 : 50
501 - 1000 : 100

1001-2000 : 200 r

jedes angefangene Tausend
1 Fr.

Aussteuer-Artikel, Weisswaren

Cretonnes, Toiles

Piquées, Damassées

Corsets, Taschentücher

Nouveautés für Kleider
^ Wolî-Stoffe, Baumwoll-Stoffe

Seide und Sammete
/-£).—«ygxsNj.—

Specialität
für Trauer 1 mmmmm

Zuschneider
für Tailleur-Costüme

o Kragen o
und

Manschetten

Vorhemden
Hemden
nach Mass

)—'\§x3/i—oy

Tuche

Bettdecken und Vorhänge
Spitzen. Rüschen und Balayeuses

Passementerien und Fransen
Mercerie, Knöpfe und Bänder

Damen- und Kinder-Hüte

Hutfournituren
Bonneterie, Handschuhe, Regenschirme

Pelzwaren und Fächer

Eigene Ateliers
für Costüme, Confections und Hüte

Eigene Ateliers
für Costüme, Confections und Hüte

Msclisslstempeltârife.
1. .Felin'vîx. Xi,el Kantonen vei-srliieOe,,. Mrieb, L'ri. (»»N'iìl-

tien. Kiävvallen, Olanu.s. Xug, ftolotlnin tails Laset, Feliatllanseii,
leile Ttpiien/ell nntl Xinienlung lalen keinen tVveb«vl«tvmpeì.

.8'n//,e,/n >iat einen 8l ü ekst e m >><i von !0 <is. fön jelen
(Veelsel/

Itssl, „,«/ t.in,/'/ Lis ink!, Kn, 100: 5 Cts.: t'ün jn

weitere Kit l'in Ilis 1000 tinj: 5, lis. nielr: von lr. 100<> nnâ
iarülen t'iir inline angefangene liuinlerl je 5 (is,

/neve/n,. 87, <7,///,n/ ,,/,i
Itteg,,,,.

100- 500 Kn. I 10 er«.
101 1000 „ I 2.1 „

1001 2000 „
i 10

Mio« voll«- c«!nr angefangene
'lansencl j«- 20 Lt«.

Cleek 1 0 (is, z,er 8titek,

llln,//,
100 --100 Lr, i 10 lin,
501 >000 i 25 „

>001 2000 „ i 50 „

jedes angefangene 'fansend
25 0ts,

< îlivâ ' 10 Cts, per Ftitek,
2, »0Utsvi»>»»«>. Ftemiait'rin «„M:

I Dikî voin àll«ìanà« ant' à« .-Vnànil ge/ogenen, nur
ÍNN .Instand«' '/.ablbulPII IVerlisel,

2. Die vorn Inlands <<1sliet des gan/en dentselen lleivles!
ant ri»« ànsland gezogenen. nur im àà»àv, nnd /war
anf 8iàt odvr spätestens îmwrbslb 10 i'agen naob
den, Lage à .Insstellnng /alllaren 'VVeàsl, «otvrn
sin von dem Dusstelier iliràt in das.Knsland remittiert
werden.

-!. llie statt der Lar/altung divnvndsn. à' 8iàr xadl-
tau-sn ILat/anweisnngen nnd Clisàs, vvno à olne
àvvôi>t blsàn, audvrllkà INUSS dis Vsrstvvsrîmg sr-
folgen, eî,e àer àovptant die Llat/anweisung oder äs»

Cleà aa« den Wnâen giebt.
1. àlckreditivs, dllreb-velobv lediglivl, einen bestimmten

Vvrson ein nun im Naximalbetrage begrenzter oder
nnbesâàktvr, navd Belieben 7.n benàender Kredit
/nr X'srt'trgnng gestellt wird.

5. Landnöten und andere ant' 0en Inlalen lautende, no
Kivkt /.aldbare ànveisnngen, welele den Vusstellsr
ant'sieli seilst ausstellt,

Lün IVeelissl, cl!v in anslänäiselno- Wälienug lanien. «elnîibî
las (leset/, einen testen l'mi'eelannngsltni-s von:

1 Vr. 80 ?L.: 1 östere. tvrone ^ 85 ?k. - 1 -i 20.1 U,:
1 àanisàs linons 112,5 ?L. : 1 amsrilc. Dollai- 1.25 U. : 1 nnss,
ltnlel 210 ?t'. ; 1 nnss. alten slolclnnlael --- 320 I't". : 1 àentsoli-
ostati-ikaniselis oàsn inâisâe Rllpiv 1 35 l^t'. : I tnnltisàen 0iasten

18 ?1.i 1 (lolà-I'sso IN.
^'seliselstein^el lis einseliliesslioli 200 Ilank < 250 l'n. i 10 ?t'. ;

t'tin je vvitviv 200 Narlc <250 1ì) ^js 10 1î inslin.
3. ??«.!»Krsiì'Iì. Lis inltl. Ln. 100: 5 0>ts. : t'i'n-^'s iveitene

100 Ln. (lis 1000 Ln. u je 5 <1ts. inà; von Ln, 1000 nnâ àartilsn
tön jsàes angetangens Lnnclent^'s 5 (tts.-Lleelcs <à8stsUll,igsâ»tllm
von âen Lanà clss 7(nsst.ellens in IVontsn geselnielasnl pen 8tiìâ:
I 0 vts.

1. ItativII. Lis 100 Ln.: 15 (its. : lis 200 Ln. : 31 (Its.:
lis 300 Ln.: 16 (Its.: lis 600 Ln. : 82 Ots.: lis 1000 Ln,: 1 Ln.
30 (is.: lis 2000 Ln. : 2 Ln. 50 lis.: jsàes aveitsre angetangsns
'l'anssncl 1 Ln. 20 (Its. ineln: (lleà: 10 vts.

5. Ovstvrrsioti-IlAgarn. Lis 150 Kronen: 10 Hellen: 300
Kronen: 20 Hellen: 600 Kronen: 40 .Heller ete. : je 300 Kronen
msln lls 3000 Kronen: 200 Hellen. Von je angefangenen oâsn
vollen 3000 Kronen nielr 200 Hellen nisln. (lleelcs per Ntnol:
1 Hellen: vVnvveisnngen lis 8 Lage Fielt: 10 Hellen.

We,/.
5<0 osu, 10 tin,

201 100 „ : 15

101- <100 : 20 „

601 800 „ : 25 „

801 1000 : 30 _

je 200 Ln. je 5 (Its. nisln,
<ileek 10 (is, I>en Ftöek

l In//,i,
1 200 l''n, : 25 (is,

20 1 500 „ : 50
50 1 - 1000 : 100

1 <»01 -2000 „ : 200

jeiles angefangene 'linnseinl
s 1'n,

^ äU88i6^6s°äs'll!<6l, Wg!88UÄs'6sZ

Li-elonnsZ, loiiss
piquées, llamassees

dorsets, l'asclientûcîier

I^ouveautà iür I^Zei6er

^vlî-8ià, 8Aumtv»!l-8îà

Zsicis uncl Lammsts

^
Zpeciâlitât â

iûr l'râuer 'ê M » » «â«

^uselmsià'
l'ìt 'failleun-Lostüme

o KraZen o
Mllnseketten

Varkemäen
^emclen
nacl Nass

>—

UMGàG

kettâeàn un6 VorkâriM
8pit?sn. kîûsoiisn unci VaîAseuses

g,88smsnisr!sn uncj ^Pg,n3sn

Nercerie, Knöple unä ôânài'

lZamsn- uncl Xincisi'-^üte

^utiournituren
MMà, ttâilààdk, Kezklisàink

l^sI?w26S!i uncl !^âo!isf

Eigens Ateüsi's
kür Lostüms, donkectîons uni Hüte

Eigens àliers
1'ün Lostüme, Lontections uni Hüte



JUNI
1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

TAPISSIER

EMIL
DEKORATEUR

AVER
TELEPHON empfiehlt das vergrösserte TELEPHON

<p <t> Polstermöbel <p <p

und

Dekorations-Geschäft
Schmiedgasse 14, Parterre, I. u. II. Stock

0

PERMANENTE AUSSTELLUNG

fertiger Salonmöbel und Divaiis in neuer Form und Stil.

Atelier für Anfertigung und Umänderung
von Vorhängen, Draperien, Rouleaux etc.

Mad ras-Vorhänge, Paravents, Roilschutzwände

T Das Schuhgeschäft ^
Telephon 605 Goliathgasse No. 5 Telephon 605

C. Schneider-Müller
vormals C. SCHNEIDER-KELLER

bietet für jeden Bedarf Zweckentsprechendes
in reicher Auswahl bei bescheidenen Preisen

in anerkannt guter Qualität.

Grosses Lager fertiger:
Ball-, Gesellschafts-, ^ Gummischuhe

Haus-undSfrassenscliube | und Snow-boots
Sandalen Veloschuhe

Footbaiistiefei JL Turn-und Tcnnisschuhc

411H9

1. KonràZ

2. NonàA

3. I)iSii8ds,A

4. Nittvoek

.3. VmuivZ'à'A

6. ?rsitaA

7. Zamsta^

>4 KonnIaZ

9. Nontax

19. DIsnslaA

11. N4tt,voe1l

12. Oonnsrslg-A

13. ?rvi1êìA

14. 8g.illàA

15. LonràA

16. NorlàK

17. Ol6ii8la.A

18. Nittvvoc.Ii

19. Doiinsistg.^

29. ?i'6Ì1g,A

21. Làmslg.^

22. ZonntaA

23. NoiiàZ'

24. DÌSH8ts.A

25. Nittvvocli

26. Oonnsî-stâA

27.

28. 8g.nists.A

29. 8onntg.A

39. Nontax

I.llll
llexokMvk

11141
!41I.HPI4()î9 em^kie>9t li» verflösse! ts !H1tï9I4()t9

cp V ^olsîenmiûiel^ rîz cV

uni

Dàvfâtivns-tZesclMt
8ckmiec>^a88e 14, parterre, l. u. II. 8toek

4,!48SieriUî9(1
iettìPl' 8a!mimgbkl u»l! Vivnn8 in nnim form unli 8ti!.

Atelier kür /Intel'tiAUNA nn4 llmâncîeiuno
von VorkânZen, Drapeiisn, k^ouleêiux etc.

iVisciras-VonliânZe, I^snavents, ^oîlscliutxvvâncie!

8 l)as Zetiutigssdiâst ^
lelspkon 685 Lolist^ASSSS Ho. 5 Islssikon 6V5

k. 8àjà-WW
voi'Miìis 9. ZLttk1140L8-Kei.1LK

distci à' j< (>< » IIsZ^rl 2iw^kvIvknts^>rsLli6nc4s8

à ieiàer Insvrnlil doi 1»«8àitìvnvi> preken
in anei kaiiiit ilnlei' tjnalitîit.

drosses da^er fertiger!
kali Le8ell8eliâ c-iummisetiuiis

ilam-uMlra^LiiZetMe l "nâ Sno-w^doOis
8s,nâs.1e^ VelosolruIikZ

?Ooìdcìilsìi6fsî â Iul'n-unlI7enni88eîallie



Die
Zollikofer'sche
Buchdruckerei
liefert prompt

alle Arten
Drucksachen

für den Handelsstand :

Adresskarten
Bestellnoten
Briefköpfe
Cirknlare
Einladungen
Fakturen
Geschäftskarten
Memoranden
Preislisten etc. etc.

Die
Zollikofer'sclie
Buchdruckerei
liefert prompt

alle Arten
Drucksachen
für Festanlässe :

Ballkarten
Billets
Einladungs- und
Festkarten
Hochzeits-Einlad.

und -Zeitungen
Programme
Verlobungs- und
Yisitkarten etc.

Hell Gesicht bei bösen Dingen,
Und bei frohen still und ernst
Und gar viel wirst du vollbringen,
Wenn du dies beizeiten lernst.

0 rfiensdienherz, was ist dein Glück?

in rätselhaft geborner
Und, kaum gegriisst, verlorner
Unwiederholter Augenblick! cenau.

Verschiebe nichts, mein säumig Herz,
Auf eine bessere Zeit!
Auf Zeitverlust folgt Reu' und Schmerz,
Auf Trägheit Traurigkeit.

|| empfiehlt angelegentlichst i

Äug. Schirmer
Flaschner ^

Metzgergasse No. 11

Werkstätten : Slernaeker 2.

Zinimh |Pf«fh

Kümmeln Jnswcr

(Würze

am Bodensec

Unerkannt vorzüglkbe
Hiicbe und Heller

Schöne I

geräumige Säle /
für Rochzcitsatilässe |

und Gesellschaften 1

Prompte Bedienung V

Celepbon. j
6. Seifert, Besitzer, y

Klettre nur Schritt für Schritt bergan;
ÜUer mit mühe den Gipfel gewann,
Rat auch die HJelt zu ïiîssen liegen.

* *

Vergebens wird die rohe Hand
Am Schönen sich vergreifen:
Man kann den einen Diamant
Nur durch den andern schleifen.

* *

Am Wege. Nach einem Oelgemälde.

In Rocbmut überheb' dich nicht,

Und lass' den IThif nicht sinken!
mit deinem ÜJipfel reich' in's Eicht,

Und lass die UJurzel trinken!
* **

Bei alten ïreunden berühren sich die Seelen, bei

neuen nur die Rande und hei Bekannten nur die

Randschuhe.

Uiel gewinnt, wer wenig heischt;
Uiel gehofft, ist viel getäuscht ;

Uiel gestrebt, ist viel gestritten;
Uiel geliebt, ist viel gelitten.

* **
in allem Beben ist ein Crieb

Dach unten und nach oben;
ÜUer in der rechten mitte blieb
Uon beiden, ist zu loben.

CUer so spricht, dass er

verstanden wird, spricht immer

gut. • Tllolicre.
* *

CUer für die ïreude ausser
dem Rause wenig zahlt, zu
dem kehret sie unentgeltlich
ein. nichts ist wohlfeiler, als

das Uergniigen. Gin altes

Sprichwort sagt:
„HJer mag haben gut Gemach,

Derbleibe unter seinem Dach".
* **

Das Gnfreebillet zur ïreude
ist ein gutes und dann ein

ruhiges Rerz. jean Paul.

*
Überfluss kommt eher zu

grauen Raaren, aber Auskommen

lebt länger. Shakespeare.

* *

Die wahre Beredsamkeit
besteht darin, das zu sagen,
was zur Sache gehört, und

nur das.

vie
^0llil<àt''8Lîl6
Lueiicli uekei'ki
liekert prompt

aile àten
vruclcsaeken

5ür âen vÄnäelsswuä:

^à8skal-ten
Lestelluoteii
Lriek^opke
Lirkulore
villlaàuQ^en
vàtureu
Vesedätts^ai-teii
Nemoranäen
vreislÎZteii ete.etc.

vie
^ollikotsr'sebs
kuobdruekersi
iiekert prompt

aile àten.
vruLksèìLven

vallkarten
Vi11et8
vili1aâunA8- unà
veetkarten
Voed2eit8-Viii1aà.

unà -^eituiiZeii
vro^ramme
Verlobung- unà
Viaiàarten ete.

Dell (àesickt bei bösen Dingen,
DncI bei kroken still uncl ernst
Dncl «ne viel «best clu vollbringen,
Wenn ein elies beizeiten lerirst.

v Menschenber?, was ist dein hlück?
bin rätselhaft gebotner

ltnd, kaum gegrüsst, Verlorner

llnwiederholter llr>genblick! reu»».

Verschiebe nicbts, mein sannrig Der?,
chuk eine bessere löeit!
/Vnt /Zeitverlust folgt Der,' curb Zckmer/,
chrik Artigkeit Vracirigkeit.

W e>n>iliel,it <i»gvIkgh»UilIi8t ^
H âug. Zàl-mel-

l^Iasolinei' ^
tVIst/gergasse blo. II

Verlcslätlen i î 8ternaclcer 2,

am Lodensee

Unerkannt vorzügliche
Wche und Heller

Sckon e /

geräumige Käle /
kür Nschiieitsanlìisse l

unil «esellscftâkken I

prompte Leciienung V

Telephon. /
Besitzer. ì

ülettre nur Schritt für Schritt bergan!
lller mit Müde clen hipfel gewann,
bat auch à Welt ?u ?nssen liegen.

Vergebens wirb elis roks klauet
/em Lcbönen sick vergreifen i

Nan kann clen einen Diamant
blur clnrck 6en anclern sckleiken.

kr Hochmut überkeb' dich nicht,

ltnd lass' clen Mut nicht sinken!
Mit cteinem liliptel reich' in's Liclrt,

ltnd lass die lllur?el trinken!

Lei altenfreunden berühren sich clie Seelen, bei

neuen nur clie Hände und bei gekannten nur die

Handschuhe.

lliel gewinnt, wer wenig heischt!
lliel gehofft, ist viel getäuscht!
lliel gestrebt, ist viel gestritten!
lliel geliebt, ist viel gelitten.

ln allem Leben ist ein Lrieb
Nach unten und nach oben!
lller in der rechten Mitte blieb
llon beiden, ist ?u loben.

lller so spricht, dass er

verstanden wird, spricht immer

gut. - MoUèrc.

lller für die ?reude ausser
dem Hause wenig ?ahlt, ?u

dem kehret sie unentgeltlich
ein. Nichts ist wohlfeiler, als

das llergnügen. bin altes

Sprichwort sagt:
„lller mag habe» gut hernach,

verbleibe unter seinem vach".

vas bntreebillet ?ur Ireude
ist ein gutes und dann ein

ruhiges her?.. ge.in p,un.

Überfluss kommt eher ?u

grauen haaren, aberLtnskom-
men lebt länger, skàzpesrc.

vie wahre öerecisamkeit

besteht darin, das ?u sagen,
was ?nr Sache gehört, und

nur das.
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